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Die Weihnachtsfeier der UPF Düsseldorf war ein liebevoll organisiertes Fest, das durch die weihnacht-

liche Dekoration und die engagierte Unterstützung zahlreicher Helfer eine warme und einladende At-

mosphäre schuf. Anja und Sergio Brina, die Verantwortlichen für UPF Düsseldorf, begrüßten die Gäste 

herzlich und führten durch das abwechslungsreiche Programm. 

     

Die Feier begann mit musikalischen Beiträgen, die die festliche Stimmung unterstrichen. Friedensbot-

schafter richteten inspirierende Grußworte an die Anwesenden und hoben die Bedeutung von Frieden, 

Gemeinschaft und Zusammenhalt hervor, Werte, die gerade in der Weihnachtszeit besonders im Mit-

telpunkt stehen. 

Ein Höhepunkt war die Weihnachtsansprache von Ulrich Tuente. Zu Beginn 

wies er auf die Herausforderungen hin, die die Weihnachtszeit für viele 

Menschen mit sich bringt. Für Menschen ohne familiäre Unterstützung 

kann diese Zeit belastend sein, da Einsamkeit gerade zu Weihnachten als 

besonders schwer empfunden wird. Menschen, die aus finanziellen oder 

persönlichen Gründen nicht am Konsum teilnehmen können, fühlen sich oft 

nicht dazugehörig. Schließlich ermutigte er auch dazu, über die Geburt Jesu 

und seine Botschaft des Friedens nachzudenken. Die Weihnachtszeit sei 

eine besondere Gelegenheit, die Sehnsucht nach Frieden zu spüren und für-

einander da zu sein. Er schloss mit der Bemerkung, dass der Ursprung des 

Friedens bei Gott liege und für jeden im Alltag erfahrbar sei. 

Ein bewegender Moment war das Anschneiden der Geburtstagstorte für Jesus, das von einem gemein-

sam gesungenen Geburtstagslied begleitet wurde. 

Nach der Pause mit Kaffee, Kuchen und Zeit für Gespräche ging es mit Gedichten, Geschichten und 

Musik weiter. Die vielfältigen Beiträge sorgten für Begeisterung und eine fröhliche Stimmung. 



     

Zum Schluss kamen alle Gäste in einem großen Kreis zusammen mit Friedenskerzen, die nacheinander 

angezündet wurden. Wer wollte, konnte ein Gebet sprechen oder persönliche Gedanken teilen. Diese 

Runde schuf eine besonders schöne Atmosphäre. 

Die Weihnachtsfeier war insgesamt ein besinnliches und freudiges Erlebnis, geprägt von vielfältigen 

Beiträgen und einer herzlichen Gemeinschaft. 

Bericht: Anja Brina 

 

 


